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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Ziindkerze, umfassend einen Isolator (2), ein Gehause
(3), und eine Dichtscheibe (4), die zwischen dem Isolator (2)
und dem Gehause (3) angeordnet ist, wobei die Dichtschei-
be (4) verformbar ist, wobei der Isolator (2) einen ringférmig ]:i
umlaufenden Absatz (20) aufweist, an welchem die Dicht- =

X

scheibe (4) anliegt, und wobei der Absatz (20) einen Radius
(R1) aufweist, welcher in einem Bereich von 0,20 mm bis 0,
60 mm liegt.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ziind-
kerze mit einer verbesserten Dichtheit zwischen ei-
nem Isolator und einem Gehause der Ziindkerze.

[0002] Ziindkerze sind aus dem Stand der Technik
in unterschiedlichen Ausgestaltungen bekannt. Auf-
grund der steigenden Anforderungen von Herstellern
von Brennkraftmaschinen betreffend ein Downsizing
von Motoren werden auch kleiner Ziindkerzen bend-
tigt. Hierbei geht der Trend weg von Zindkerzen mit
einem Aulengewinde M14 zu Zindkerzen mit Au-
Rengewinde M10 oder M8. Dies erfordert jedoch er-
héhte Anforderungen der Ziindkerze hinsichtlich Ro-
bustheit, Gasdichtheit und Temperaturbestandigkeit.
Aus der DE 10 2014 223 752.1 ist eine Ziindkerze be-
kannt, welche eine verbesserte Verbindung zwischen
Isolator und Gehause zeigt. Hierbei weist der Isolator
an einem AuRRenumfang eine umlaufende Vertiefung
auf, in welche das Gehause eingreift. Es ware jedoch
winschenswert, weitere verbesserte Lésungen hin-
sichtlich einer Gasdichtheit und Robustheit von Ziind-
kerzen zu haben.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemafRe Zindkerze mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 weist demgegentber
den Vorteil auf, dass reduzierte Abmessungen der
Ziundkerze mdglich sind und eine verbesserte Ab-
dichtung der Ziindkerze zwischen einem Isolator und
einem Gehause der Ziindkerze mdglich sind. Dies
wird erfindungsgemaf dadurch erreicht, dass die
Zundkerze einen lIsolator, ein Gehduse und eine
Dichtscheibe aufweist, welche zwischen dem Isola-
tor und dem Gehdause der Ziindkerze angeordnet ist.
Die Dichtscheibe ist verformbar und der Isolator weist
ringférmig umlaufend einen Absatz auf, an welchem
die Dichtscheibe anliegt. Der Absatz weist einen Ra-
dius R1 auf, welcher in einem Bereich von 0,20 mm
bis 0,60 mm liegt. Das Material der Dichtscheibe ist
dabei derart gewahlt, dass eine Verformbarkeit des
Isolators und des Geh&uses geringer ist als eine Ver-
formbarkeit der Dichtscheibe. Dadurch kann bei der
Montage eine sichere Verformung der Dichtscheibe
ermdglicht werden. Durch die Wahl des kleinen Radi-
us zwischen 0,20 mm bis 0,60 mm kann eine erhoh-
te hertzsche Flachenpressung wahrend des Monta-
gevorgangs erreicht werden.

[0004] Die Unteranspriiche zeigen bevorzugte Wei-
terbildungen der Erfindung.

[0005] Eine besonders hohe Flachenpressung kann
erreicht werden, wenn der Radius am Absatz des Iso-
lators nach auflen gerichtet ist. Mit anderen Worten
ist der Radius konvex vorgesehen.
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[0006] Besonders bevorzugt liegt der Radius in ei-
nem Bereich von 0,30 mm bis 0,50 mm und betragt
besonders bevorzugt 0,40 mm.

[0007] Vorzugsweise weist der Absatz am Isolator
eine Bogenlange in axialer Richtung gesehen in ei-
nem Bereich von 20 mm bis 26 mm auf und die Bo-
genlénge betragt besonders bevorzugt 23 mm. Auch
diese MalRnahme erhtht eine Flachenpressung zwi-
schen den Fligepartner weiter.

[0008] Vorzugsweise ist zwischen dem Isolator und
der Dichtscheibe eine hertzsche Flachenpressung
von mind. 4500 N/mm? vorhanden, vorzugsweise
mind. 5000 N/mm?. Somit kénnen auch die insbeson-
dere bei kleineren Brennkraftmaschinen auftretenden
héheren Driicke sicher abgedichtet werden.

[0009] Besonders bevorzugt weist das Gehduse an
einem Kontaktbereich fiir einen Kontakt mit der Dicht-
scheibe einen sich verjingenden Bereich auf. Der
sich verjungende Bereich am Gehdause ist vorzugs-
weise konisch. Hierdurch wird wahrend des Fligens
erreicht, dass eine sichere Abstitzung der Dicht-
scheibe am Gehause mdglich ist, so dass eine hohe
Flachenpressung wahrend des Fligeverfahrens mog-
lich ist.

[0010] Um eine besonders hohe Dichtheit sicherstel-
len zu kénnen, kontaktiert die Dichtscheibe im mon-
tierten Zustand des Absatz am Isolator vollstandig.
Hierdurch liegt die Dichtscheibe an der gesamten Bo-
genlange des Absatzes des Isolators an, so dass eine
hohe Dichtheit, insbesondere gegeniiber hohen Dri-
cken, mdglich ist.

[0011] Weiter bevorzugt kontaktiert die Dichtschei-
be im montierten Zustand vollstandig den Kontaktbe-
reich am Gehause.

[0012] Vorzugsweise weist das Gehause der Ziind-
kerze M10-AuRengewinde oder ein M12-Auf3enge-
winde auf.

[0013] Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ei-
ne Brennkraftmaschine, umfassend eine Ziindkerze
nach einem der vorhergehenden Ansprtiche.

Figurenliste

[0014] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf
die begleitende Zeichnung im Detail beschrieben. In
der Zeichnung ist:
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Fig. 1 eine schematische, teilweise geschnitte-
ne Ansicht einer erfindungsgeméfRen Zindker-
ze, und

Fig. 2 eine vergroRerte Schnittansicht der Zind-
kerze im Bereich einer Dichtscheibe zwischen
einem Gehause und einem Isolator der Ziindker-
ze.

Bevorzugte Ausfihrungsform der Erfindung

[0015] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
Fig. 1 und Fig. 2 eine Zindkerze 1 gemaR einem be-
vorzugten Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung im De-
tail beschrieben.

[0016] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, weist die Zind-
kerze einen Isolator 2 aus einem elektrisch nicht-lei-
tenden Material auf, insbesondere aus Keramik. Fer-
ner weist die Ziindkerze ein Gehause 3 aus einem
Metallmaterial auf. Am Gehause 3 ist ein Auldenge-
winde 10 vorgesehen.

[0017] Die Ziindkerze 1 umfasst ferner eine Mittel-
elektrode 8 und eine Masseelektrode 9. Das Bezugs-
zeichen 6 bezeichnet einen auleren Dichtring, wel-
cher im montierten Zustand der Ziindkerze an einem
Zylinderkopf oder dgl. abdichtet.

[0018] Wie weiter aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist am
zum Brennraum gerichteten Ende der Zindkerze, an
welchem die Mittelelektrode 8 und die Masseelektro-
de 9 angeordnet ist, ein Spalt 5 zwischen dem lIsola-
tor 2 und dem Geh&use 3 vorhanden. Uber den Spalt
5 kénnen hohe Drilcke in das Innere der Ziindkerze
gelangen. Um dies zu verhindern, ist eine Dichtschei-
be 4 zwischen dem lIsolator 2 und dem Gehause 3
angeordnet.

[0019] Die Dichtscheibe 4 ist im Detail aus Fig. 2 er-
sichtlich. Die Dichtscheibe 4 ist aus einem verform-
baren Material hergestellt, welches eine héhere Ver-
formbarkeit aufweist, als das Material des Isolators
und das Material des Gehauses.

[0020] Wie in Fig. 2 dargestellt, weist der Isolator 2
einen Absatz 20 auf, welcher im Schnitt bogenférmig
ausgebildet ist. Der Absatz 20 weist einen Radius R1
auf. Der Radius R1 liegt in einem Bereich von 0,20
mm bis 0,60 mm und betragt vorzugsweise 0,40 mm.

[0021] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist in Axialrich-
tung X-X der Zindkerze der Absatz 20 zwischen ei-
ner ersten Wandflache 21 und einer zweiten Wandfla-
che 22 angeordnet. Die erste Wandflache 21 ist vor-
zugsweise zylindrisch und die zweite Wandflache 22
ist ebenfalls vorzugsweise zylindrisch.

[0022] Am Gehause 3 ist auf Hohe der Dichtschei-
be 4 ein sich verjingender Bereich 30 vorgesehen. In
diesem Ausflihrungsbeispiel ist der sich verjiingende
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Bereich 30 konisch gebildet. Ein Winkel a des koni-
schen Bereichs zu einer Senkrechten Y zur Axialrich-
tung X-X ist vorzugsweise ca. 115°.

[0023] Wie aus Fig. 2 weiter ersichtlich ist, liegt im
montierten Zustand die verformte Dichtscheibe 4 voll-
standig am bogenférmigen Absatz 20 an. Weiterhin
liegt die verformte Dichtscheibe 4 ebenfalls vollstan-
dig an der konischen Flache 30 des Gehauses 3 an.
Durch die Wahl des kleinen Radius R1 ergibt sich
hierbei eine sehr hohe, hertzsche Flachenpressung
von Uber 4500 N/mm?.

[0024] Eine Bogenlange des Absatzes 20 zwischen
der ersten und zweiten Wandflache 21, 22 liegt vor-
zugsweise in einem Bereich von 20 mm bis 26 mm
und betragt in diesem Ausfiihrungsbeispiel 23 mm.

[0025] Somit kann eine verbesserte Dichtheit der
Zindkerze zwischen dem Isolator 2 und dem Gehau-
se 3 erreicht werden, indem die Bedingungen fiir eine
erhdhte hertzsche Flachenpressung zwischen den
Flgepartnern Isolator 2, Gehause 3 und Dichtschei-
be 4 erreicht wird. Dadurch kann vermieden werden,
dass Brennraumgase Uber den Spalt 5 in das Innere
der Zindkerze gelangen.

[0026] Als Material fir die Dichtscheibe 4 wird ein
relativ leicht verformbares Material verwendet. Das
Material weist vorzugsweise auch noch einen hohen
Warmeleitkoeffizienten auf, so dass eine Warmelei-
tung vom Gehause 3 in Richtung zum Isolator 2 mog-
lich ist.

[0027] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist die Dicht-
scheibe 4 in Axialrichtung X-X der Zindkerze 1 auf
Hohe des AufRengewindes 10 am Gehause 3, ins-
besondere am Ende des AuRengewindes 10, wel-
ches in Richtung zur brennraumabgewandten Seite
der Zindkerze liegt, vorgesehen.

[0028] Das AuRengewinde 10 weist reduzierte Ab-
messungen auf und ist vorzugsweise ein M10-Au-
Rengewinde oder ein M12-AulRengewinde.
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Patentanspriiche

1. Zindkerze, umfassend:
- einen Isolator (2),
- ein Gehause (3), und
- eine Dichtscheibe (4), die zwischen dem Isolator (2)
und dem Gehause (3) angeordnet ist,
- wobei die Dichtscheibe (4) verformbar ist,
- wobei der Isolator (2) einen ringférmig umlaufenden
Absatz (20) aufweist, an welchem die Dichtscheibe
(4) anliegt, und
- wobei der Absatz (20) einen Radius (R1) aufweist,
welcher in einem Bereich von 0,20 mm bis 0,60 mm
liegt.

2. Zindkerze nach Anspruch 1, wobei der Radius
(R1) als konvexer Radius ausgebildet ist.

3. Zundkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei der Radius (R1) in einem Bereich von
0,30 mm bis 0,50 mm liegt und insbesondere 0,40
mm betragt.

4. Zindkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei der Absatz (20) eine Bogenlénge auf-
weist, die in einem Bereich von 20 mm bis 26 mm
liegt und insbesondere 23 mm betragt.

5. Zindkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei zwischen dem Isolator (2) und der
Dichtscheibe (4) eine Flachenpressung von mind.
4500 N/mm?, vorzugsweise 5000 N/mm?, vorhanden
ist.

6. Zindkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das Gehause (3) an einem Kontakt-
bereich fir einen Kontakt mit der Dichtscheibe (4) ei-
nen sicher verjungenden Bereich (30), insbesondere
sich konisch verjiingenden Bereich, aufweist.

7. Zundkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei die Dichtscheibe (4) im montierten
Zustand vollsténdig den Absatz (20) am Isolator kon-
taktiert.

8. Zindkerze nach Anspruch 6 oder 7, wobei die
Dichtscheibe (4) im montierten Zustand vollstandig
den Kontaktbereich (30) am Geh&use (3) kontaktiert.

9. Zindkerze nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das Gehause (3) ein M10-AulRenge-
winde oder ein M12-Auliengewinde aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

—

NI

X FIG. 1

6/7



DE 10 2017 205 828 A1 2018.10.11

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

